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New (equity) investors in 2020 in Germany (in Mio)

Agenda

• Zum Einstieg: Female Finance – Marketing oder echter Mehrwert, ein Überblick

• Warum Female Finance? Plädoyer für mehr Selbstvertrauen und gegen falsche Vorurteile

• „ich will es einfach verstehen“ – warum Finanzplanung der Schlüssel ist

• Themen und Tipps aus der Beratungspraxis
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Rein in die Bubble
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Die Herausforderung

Finanzwissen Umsetzung
ACTION GAP



New (equity) investors in 2020 in Germany (in Mio)

Rein in die Bubble



New (equity) investors in 2020 in Germany (in Mio)



New (equity) investors in 2020 in Germany (in Mio)



New (equity) investors in 2020 in Germany (in Mio)

18%
beträgt die Gender Pay Gap, also der Einkommensunterschied zwischen
Männern und Frauen.

42%
Frauen erhalten in Deutschland im Durchschnitt 42% weniger Rente als Männer.
Das ist die Gender Pension Gap.

5 Jahre
Das von Frauen aufgebaute Vermögen muss auf 5 Jahre mehr verteilt werden,
als das von Männern aufgebaute Vermögen.

32%
Betrug laut einer Studie 2016 der Prozentsatz der Frauen, die finanziell von ihrem
Partner abhängig waren.

Die Realität in Zahlen

Quelle: Destatis, Pressemitteilung Nr. N015, 07. März 2023
Statista, Ansichten über finanzielle Unabhängigkeit nach Geschlecht in Deutschland 2016
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Geht es “einfach nur” um Geld?…

• Es geht um gesellschaftliche Fragestellungen!

• Aber, es geht auch um:

• Mindset und Glaubenssätze

• Unabhängigkeit und Selbstbestimmung

• Gesellschaftliche Fragestellungen



Frauen interessieren sich nicht für ihre Finanzen…



Wer ist in Bezug auf das Familienbudget
die “Finanzministerin”?

Rechnungen
bezahlen

Quelle: UBS Investor Watch, Vol. 1 2019

Über größere
Anschaffungen

(mit) entscheiden

Die täglichen
Ausgaben
managen

Finanzielle Entscheidungen
(Prozentsatz der befragten Frauen, die diese Themen hauptsächlich verantworten)



Wer hat sich schon einmal Gedanken über
Altersvorsorge, Vermögensaufbau,
Absicherung gemacht?

Planung des
Ruhestands

Mich und
meine Familie
gegen Risiken
absichern

Die wichtigsten langfristigen Ziele
(Prozentsatz der befragten Frauen, die dieses Thema als sehr wichtig empfinden)

Absicherung
bei Pflege-
bedürftigkeit

Quelle: UBS Investor Watch, Vol. 1 2019



…wer hat ein Depot?

Und investiert am Kapitalmarkt?

Glauben, nicht genug Hintergrundwissen zu
haben, um Investitionsentscheidungen treffen
zu können.

80% der befragten Frauen fühlen sich von den
bestehenden Angeboten nicht angesprochen

Quelle: UBS Investor Watch, Vol. 1 2019



Studien belegen…

„Frauen haben netto im Durchschnitt weniger investiert.“

„Männer setzen mit einem Portfolioanteil von durchschnittlich 61 Prozent im Vergleich zu den
Frauen mit 54 Prozent aber stärker auf Aktien.“

ABER…

„Frauen haben allerdings mit ihren Portfolios etwas höhere Renditen erzielt als
Männer.“

Quelle: F.A.Z., „Deutsche Privatanleger schlagen den DAX“ vom 19.04.2022



Das bedeutet also übersetzt?!

Es könnte bedeuten:

„Frauen interessieren sich nicht für Finanzen“

„Frauen sind risikoscheuer als Männer“

Es könnte aber auch bedeuten:

„Frauen investieren langfristiger, breiter gestreut und überdenken ihre
Anlagestrategie deutlich stärker“

„Frauen entscheiden sich bewusst für eine geringere Aktienquote und eine breitere
Streuung, um starke Schwankungen zu glätten und sind damit erfolgreicher“

…und wer hat eigentlich gesagt, dass „Interesse an Finanzen“ mit der
Anzahl an Wertpapieren im Depot zu tun hat?



Fakt ist: Frauen interessieren sich für ihre Finanzplanung!



Was ist Finanzplanung?
Es geht darum, die eigene Situation zu verstehen,
und eine nachvollziehbare Strategie zu entwickeln.
Für den Vermögensa
ufbau, die Risikoabsicherung und die
Generationenplanung.



Es geht um das große Bild

Ausgangspunkt

Vermögens-
struktur

Ziel

Recht

Steuern

Risiko-
bereitschaft und
Anlagehorizont

Umsetzung

Ausgangspunkt
Ziel



Schritt für Schritt…

Zuhören und Fragen stellen:
Finanzielle und persönliche

Ausgangssituation
Glaubenssätze und Mindset

Finanzplanung
Bilanz

Liquidität
Herleitung Handlungsstrategie

Ziele definieren

Investieren

Risiken absichern



Ein Beispiel…
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Ruhestandsplanung ist mehr als „Versicherung“

Den eigenen Ruhestand zu planen, sollte sich anfühlen, als plant
man ein unvergessliches Wochenende. Nur, dass das „Wochenende“
für den Rest des Lebens anhält.

• Planungssicherheit schaffen
• Der Realität ins Auge schauen
• Es ist nie zu spät!
• Ruhestand heute bedeutet häufig „arbeiten, wenn ich möchte“,

aber auch das sollte geplant werden

„



Egal, wie groß das Vermögen oder welcher Bildungsstand

„Wir sind verheiratet, also gehört uns beiden alles.“

„Wir brauchen kein Testament, weil wir Kinder haben.“

„Erbschaften und Schenkungen fallen nicht in den Zugewinn,
daher brauchen wir keinen Ehevertrag.“

Und natürlich immer gerne: „Mein Mann kennt sich mit
Finanzen einfach besser aus, der kümmert sich darum…“



Die umgekehrte Action-Gap

• Familie und sich selbst absichern
• Vermeidung einer Betreuungssituation
• Mündig bleiben
• Risikosituationen proaktiv absichern

• Partnerschaft, Güterstände und Eigentum
• Bewusstsein schaffen
• Aktive Steuerung

• Nachfolgeplanung aktiv angehen
• Liquiditätsabfluss vermeiden
• Erbschaftsteuer gestalten



Es bleibt festzuhalten…

• Frauen nähern sich dem Thema Finanzen mit einer anderen gesellschaftlichen und soziologischen

Vergangenheit als Männer

• Frauen wünschen sich mehr Informationen und möchten die Zusammenhänge verstehen, bevor sie eine

Entscheidung treffen.

• Es geht nicht darum, dass jede Frau von einer Frau beraten werden muss oder will

• Frauen haben teilweise andere Schwerpunkte als Männer, da die Erwerbsbiografien anders aussehen

oder andere Ziele bestehen.

Es ist also richtig und wichtig,

gezielte Angebote für Frauen zu schaffen und wir brauchen

FEMALE FINANCE!



FEMALE FINANCE BEDEUTET NICHT:
ROSA FINANZEN!

Keine speziellen Produkte, aber mehr als nur die Farbe der Broschüre zu ändern, ist schon nötig. Es geht um eine dezidierte Ansprache mit sinnvollen Themen und für
das Verständnis der besonderen Anforderungen.



Zeit für Fragen
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